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&Ixt Beschluea {oe Eol'kegt.rlohteg Elrr vos 9.xrr tr'948' rj l lf

&rtl /&&,Hv }IEE /41 ,uurac d.&e $trafvrrfahrrr Sr&ier nlct ;r3.r

$$ 8r1o EO Lg4? f $58 9t,ü*l$em.g$67 Aba.2 st3CI.nl,rdrr auf3l '

toEtt[Tl. 
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6lgen d. l*are Beact lastrsqf f i ret l l l , t  ns I I 'XI I . l94g,nrhrbc 1ü

ln ef,ferer Frist ülc
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at ücr hoh*n Scrlobtchof S.Instara arÖ bcartre3crd.tt &ügc e

foEbtrnrn Bcsshlqgs aafeullbrr s,r{l dLrs lrtra3 drr fltaetaal -

wslteetÄaf,t enf, iltcÖcrrufrals* d,*a Strnf,vrtrfalnrs r I q ä t

atattaagobor* ' 
'

*$,-r,-gJ-g-:.i

Hlt ürB l|r,tell. öee Voltegerlcittes Hl.*r vsm LB.X*19e9 n'rd.c

ieh ren Acr.*rhlage geB.$$ SrLo Y& 194? {$$S f i t .S.} tr l l  -

greproohel.

Ir ö,er su ÖlEnEro Ortell aat6ef{lh,rtsE Antasbrl&ungeSfilrÖcr

wErüc hXnotshtLteh e*lmr angebLiehrn Engn&ört6kett ear 83

f*st6eetcLl.trd,nnn ltureh ö|e .&nesüg$n äer äcu'ger KoäLXh,$ELet-

tcrb+nqrl und. ltoLpr tscta* Algabrnrü&ss seirt Eugrhörlgkrlt

gur $ü rf,r v63$rtänsobt nnö, eehElrbrlbrr w*rrb*nttltl5t'rold.el

gslet.S1s$ol ä*ug*nausa&Selrlnnb*oo*d"erl d.egrr d'ee ßrn6:en Kg8*

llkruards mchr sewciglrnft äusrlacgsen alg d'cr lt 'ttLttrl ' luns

d.ea S.E.für Inretrss v.&l".YI.Iü46 vorS'rltgstel Kartothel -

hnrten unä S*rtEetrn örr ruotä,nü16*r $rtsgruppe. Debrl tet
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des Yolkegerlobt vor rLrr aw*lfcLlos rlcfutl.6*n ümütgqn&

eass$Gergenrd,ass d,te part*tamtllohsn $rknn&*n Lhrcr Es! *

*tehnng naoh nlo ro}l.wertlge trrhqEdien nisht engeneh,CIs word.sa

h$rrrer urd. üln ssf ooLohc ürkstüu grettltatn BrrlEhtc

urd. "&ngaben glaubwtlrü.lg* Ecugenansse&le rtcht sH rnt ä

kräften v*lrögen,

Ilmso rrstagnllsb*r ict rord.aee öcn gn ä&*ä.tg4g rilg*Lnrg-

tu Psl!,selststrr *lp selsä*s $swLebt bstgel,cgt r{rü,rürsr

&s&er ü.ce gtrafvcrfehr*s wled.sr aufgenornxnrn w*rd.el eoll.

3a nash tll.eee PsltzeiarteE ]crtn* wsscEtlLeb*s e*n*r l[*t -

aaeher ertäaltrrrtat os nngstreahtf*rtlstrd,araue *l,l*n sgrurü

f,ilr äle äled'rrauf,rahms d,ce gtraf,vErfahrers gu erbLlckrr,

öerE aaeh dleae slrd rl.sht $erLgrntrdrc bnrs{ts hrwL*scne

Tateaeh* su *rtruäf,tenrönge melre ätrgrhörl&'l*f,t saa ü$ mr

vorgrtäuaobt nnd, eah*lebsr ilatr, ss hard.el,t Elah soplt elabt

trE riar EatEaebrn odsr B*wsienat*ria1rd,!.c i.m üLnff d.ee $g5?

Abe.ä gt3CI eur ti.rd.erag,flshüo ö*E $trafvgrfnhrons ol.ne Srutcl-

Lage bJ,rter.

rch bittn d.ah*r d.aE äobe Oberlsnd.sssrrlaht melaer Bruehwers.o

atattzugober.
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ToLksger ieht  3Yien,

$egen d.en i lg.Sesehluß v.9.8I.1948,nit welchem
üle t?le€eyaufaahuoe eles gegea nieh n'lt Brteil v.L8.Okt.1948
abgeeehlo€rssaen Yerfa,kreae bewlll igt wurderhabe leh ae 18.
flI.1948 il"ae SeehtspltteL elcr Beechwerd.e en &ae Ober].and.ee-
ger ieht  -Elen ergr i f fea.

Fa ml.r sur äeit öer Erhebung &er Seeehvrerd.e uoeb
wlehtige Seweisn{ttel, niebt vorLagen eg neiae Zngebörigkelt
ri1&r üS sa enikräftgnrlgle ieh illes hieeit naeh und beentrage
d.ie Yeraehwng ee.c

t. ,Ioeef PoblrFfien Yll.lerehenfeLd.eyetrage ff5 :f/e u.aä
2. älart ln $teigerr- i? ien l t : I r r l r .Sehrebergasse ?,8,

Siese beid.en äeugenrweleb.e Snterführer t ler $$ warea,
könnea beEand.eard.a6 leb tatsäehLleh nlessale rter $$ angehörü
b.aberbezw,mieh für d.1esel.be in irgend. elner Form betätigt ha,be.

*ur Bokräftigung eler *Laubenirdtgkeit meiner yorste-
h.ead.en Sehanptnngenr3.ege ieh jetzt seh+a arsei Erklämngen äer
genenr:ten ä6ugen yo!.

I Änlegen'
fry "#.ai7?.
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Iehr$kaef Fob. 1, ehem.Bntereoh.arführer d.er S$

$tantlarte 89r$turm e,"rtnnere u'lehre[a8 iler eLanaltge Orts-

gnrppenleiter &ntoa &lagringerrelen ieh sehr grrt kannte, clen

3'rltz $ t e 1 1 b o g e n bein gst.3\ihrer el.es obgenanntea

$trlrmes r$ar sre d.ea Sweeke d.1e Zugehörlgkett uur SS ver -

scheffterum d.ie l lLegal-ität f les SteLLbogen vrirkLiehen

persönliehFac * el- I11 ege.l ga v*rsatärä-$ehen . $t e l1b og en

slebt als Bewerber anfgetreten on*- Aat rueines fllssens niemale

Eienst beirn Sturm genachtr StelLbogen bätte tiurcb etiese Sehein-
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Hauptverhandlung.

, Landes Gericht f.. $trafsachpq tign, ,
als Volirsgericht, ann Zb.Märs lg4g

Strafsrche gegen .r
fritz Ferdinand $tetlbogen

wegen .1
$$ fo, I  VG

Gegenwärt ig:
Vorsitzender: 0tii$ ilüHEgliäuf

Richter: IGR Dr Schwara
Sshöffon:l..Im of Bilchlo r, vereid,. lg.B.Ig4g zu Vs

4. \rfeto USOmeZ t
SrJo ef Laaghammor, . vereid. eä.B. lgdg" zu

Schriftführer: Srebner 
j

öffentl. Ankläger: Staatsanwult Df. FisChOf

Privatankiäger: --

sein Vertreter: --

Privatbeteiligter: --

sein Vertreter: t-

Ang-eklagteil 
Frits Ferdinänd $telrbogo a

I

Wahl, Verteidiger: Dr. Leopold"Breitlor, Voll,s. 0t{r 36

gp 1ä.S0 Uhr t{echittag ruft der dchriftführer die Sache'auf.

Die Verhandlung ist öffentlich

18a Yr We/A[f

Vg 13.a Vr YLW/&?

ausger.

persönlichen Verhältnisse an:über seine

SL svö
.1915 ffO

Anleklagte

i:
k

i:
i,

tl
ii

nn .[
, .  i

ü
ü
Fi
l l
ij
fr
i:iff

r  i J, ] J

#
FJ

. . . , . 1

fi, p

F
P
"f:

gibt

S g. ( üon 0Iür 3 und 37) Itaufm

ilhr
$1nKoEg6n mnatlieh 6 - Yfr
keine Ysrstrafen. gaft väu

StFöForm Nr. I 15 lProtokoll llber dl.e Hauptvcrhandlung).

Druckerei Strdfanstalt Stein (ponar).

I5.I1.45," -t4 ilhr.



Der Vorsitzende ermahnt den Angeklagten zur Autmerksamkeit aul die vorzutragende Anklage un

I
I
I
I
I
I

l
d1

cl ln Gang der Verhandlung.
l)ie Zeugen und Sachverständigen werden

keit  des von ihnen abzulegenden Eides und weist
zu begeben.

uotg*ui1l.n. Der Vorsitzende erinnert sie an die Heilig-
die Zeugön an, sich in das für sie bestimmte Zitnmer

(l-ler Vorsitzende trägt auch dem Privatbeteiliglen Privatankläger
dem Gerichtssaale zu entfernen, und stel l t  iJrm frei ,  s ich bei der Verhandlung vertreten

Um Verabredungen oder Bespref{ingen der ZeLrgen zu verhindern, ordnet der
t

Der Vorsitzende verfügt, daß die Sachver*efOigen während der Vernehmung
klagten und der Zeugen im Gerichtssaale bleipeii.'  Von den vorgeladenen Personen sy{ ausSebl ieben:

aut, sich aus
zu lassen. )
Vorsi izende an,

des Ange-

,'1'
Nachdem die Zeugen abgetreten sind, läßt,-ddi' Vorsitzende

nis de*q fjberlandesgerichtös y:' ,.
vom zg.Juni tgA? ottw+, unffi/e$

die Anklageschri f t  i rnd das Erkennt-

vor les:n. '

Inhalt  der Anklage.

nicht schuldig.

eröffnet dem Angeklagten, daß er berechtigt sei , der Anklag:
Erklärung des Sachverhaltes entgegenzustel len und nach Al iührung :eJes einzel,

Bemerkungen darüber vorzubringen.

g;bt an:

Der Vorsitzende vernimmt den

Dieser erkiärt

^ Der Vorsitzende
eine zusainmenhängende
nen Beiveisnrit tels seine

Der Angeklagte

Angeklagten über den

.qt$. wisderl:olt ,*,miinrl l ir tplg*t:Iege vom pg.Juni lg4? wie bei der l .  Hü.,
,&';{ '* V* t/r.;UA t 

| 
.;

Ängekl: +vsrzichtet auf eirE, Yorbcreitungsfrist, und ist nit cer sofort,i#q

lRrrchfiih"run4 oer Hauptverhandturg einvorstan4on.[ur $acho selbst Sibt ** q
Ich bäkerure rsieh nach $ g UC schuldlg, Elioht aher der lllagalität

nach ,$ to ,fg.

1930 haUJ.totr in furkerxoorg Eewohnt ,damals gehölte ich leiaer

Farbrsi en loh ws.r Kau.fmann uad haLf,e dort mein 6esshäft.rö,habe ai.E.h
währond der ganzea fe:'botsz*it nicht.üer Fartsi engohört.

Ssn t)rtsriluppenleitor trayringer babe ioh @ruch rggg

korrnsn.gelornt.Üs 
-Em 16.8.1938 kem ich zi:m.1. lfal ira üasthausrifeider

in }$auerA.,Tiuln mit i'rel ulrsar$rnsn Dar:,als w&.r er Zetleeleitar una uurce erst
,

nech'aä 2 tYor:hen ürte;gruppsnteitorr3r tienötigte düffiü.le Btocrlsierrverfiel

auf mloh und sa6to, dass sr mir oine $tolle verschaffen könnto,er werde

mir aueh bei der lllogalitäü behilflich $ein rlch hnbe schon au,*t gewisss

Torta
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l"su und I

;ffi,*-
ich aus

gllt

- 8 r

Vorteils darin erbliokü ' wanrl rüen dsr Fartei angohört,leus wirbe*haft-
lishsn $rüädon trat iah der Fartei boirMayringor sagte, dass er mich
' jber dis ss i l tegal ma:hen wordorl d,h. wonn die $s, erkLärtr ich sel
ilto6al geviesea, kömte ich amh lllegal in die Fart*,i aufgenonrunen

steröen Er bosprach die $aehe mit detn $turnführer d.er $$ una so wulrdb

W.Ieh hatte s,:äst gar koinen Busamm*-[ * *" m
und habe es deshalb nicht so gsnau Ssnoffrnsn lhyrin3e r itbergab mi r *inen
Fragobogofl zrt:, fnterschreibsn. ÄB 16.B.193S hat er orst 6ie $aühs mit
nir besprochen . ffin duaten r.lrerbald nachüem wir uns konnon golornt
hattsn Er sar €i€sbosgl. sehr rqtäEgligh und iryar das damals so itbtj.ch,

Dann habe ien sisder trand" niehüs von ihm gehörü.Ioh wurd,e Blookl,siüer .
Icb stetlte oinen Erfassungsantra6 musste nosh 'eiris,al sinon Äntra6 &..s =
frillen Ca. anfangs Liai bekanr ish die brams Sostätigungskarberlind Starken

zun Einkleben,Das ilartoiabzoichon bshem ich später, trug es aber nieht.
Ieh bilb itnr*h I Jahr Bloeklsiter uS trug auch Unifora"beaw.

lieh ish nir üis so blof, eini6o "}ulale aus ( 'aB. am hlhrtto rba& )hnals
war icb blo3 Statist'1n"" Hutterüag wurce im *asthaus lftsido gofoiert.

Danals hatta ich aie Blochls)lteruniform anrEs ist r ichbig, &ss ich miah

darnals auch in der Ilniforu fotografis ren lie$.

$päter war ich stsl lvortretoa{or gollonleitor nüa d.er oigontl iche

Zellenleiter 
ryk*-.T plötzlich eiaritcken nnrsste. lch seLbst Ku-ssto

im l'lov. 1940 eir:r$cken. $gither hatte ich mit cier gl-bssnrpps keine Ter-

binüungr'auoh nieht nnit, pg,Ende Juni fgtS karn iohHfuäslm**egügsr

f-xg*rssW Lur:gf;.

WIghwarzr t . l rgt , in 'Ataldvior t 'e l1naghdeinighaug"0mr" indea
von der Finheitsstrelfenkomgngnie 1? uuriiukgekon,r,up wäro Dann-bae ich nat$
l?ien Am '&.7.&5 wer beiro Mag" t'u:;t fär üon lo. 3er ffiein Buahstabe rur

Registrierung aufgerufenrueshalb fuhr ich nach i'riien 2r. R*gistrionrngo

Gowohnt habe i,:h dansl.E in lleulsngüach.Da ich absr bsreits am 23.7.+5 '

verhaftot vrutrderkam es'nicht sehr aur Rogistrlefung.$"ls jsh bsreitn. ,

vertaftet war, erklärt$ &s,rr tnir auf ,r jer Fnli ,r-ni Äncrc i  nh ,",. i^L --*.r-r :

lnge- )

ln t -

I

I
t

I
I
I
I

t l

r.i
I'1

1
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Vorsitzende schließt das Beweisverfahren.

Ankläger beantragt die Verurteilung des

Anklage.

Angeklagten im Sinne der do'd

Der Verteidiger beantragt Freisprechung oder doch

Der Privatbeteiligte beantragt die Verurteilung zur

Der Vorsitzende schließt die Verhandlung.

Nach seinem Wiederersc verkündet der Vorsitzende öffentlicher Sitzun3 das

Urteil samt den wesent\rtt{n Gründen und erteilt die Rec}rJsmittelbelehrung.

Der Angeklagte verzichtet aqf Rechtsmittel und tritt

" 
die Strafe an.

. lassea fflsse usd. ssa{ gleith auf der Fol,izsl..Ich rarssüe einen Regisüri,.il*gg

fraSobo;ön ausf,lllen lTacil müiasr Haft+ntlassung ging ich zü-rr$L nach ifeuleng:
bach, dq*t nä,'ih Bed,*B, wo iüh il-iüh eurh zur fiegi€trioruq6 wisdsr gs&sldet

habe.Ieh uar der lJoinung, bereits irn tanüesgrricht ro6iatriert worden zuu

ssitrt 
"gir,rg 

aber nsch eir:runl su* IlRrder mir den Rat Sab, ich sslle meirc

Registri€rung wiedertolen Dis "SSo habe ich vorschiegenr da ich do facto
aicht 'd,abei* to.  + ^ 

'

lfiayringor hat slr einige &fule etwas zur $ntersshrift vengolegtrwas

ich ihns aLlss untersehri,gba wieder rurüek$ab.Er.hat alles ftir nlch erledigt.

Heiaen Srfassungsenl,ras stellte lch en l4.Idai LgSB,Dia Angaben
ü$S'[fuuor bei Siens .siäü unrichtig.Daos is h Seltrqgo beim pg pr*i s gezahlt
häi,te stilffit nichtoJch wurde *"*t ffi*h €* Ti*brFch rg3g -

sehrisbenraus üefälligksit, decäit ioh die Il"LCIgalitä,t })dkor$so.ÄB 14.f.3g
war lch nieht eingeschrieboaer ss-Hnnr:.Hs ffiär üsr 

:i* üefgrligkoit ders

l{ai'ringer. Den fironfellnor, +er meinen Antrag be;üätist ht, ksnne ich
eicht.Sea Rath ebenso aieht.Das hat alLss }€ayringer ge*a*bt. Die seu gsgrun-
üeto ortsgrupn" nr"* oÄm llar:g', Auf &er brearen Bestätigungskarbe.wer kei*e

' lil:mler. SpBterr bekcro i,rh eino *;rüno H.itglieüekärüe . lfach ca einem Jahr
bekeä ich einü 6 lrlill. Ifr, mit {w Finfrittsd.atua 15.S.!g3&Sle $S l{**:ier
w4r r:,ir nisht bekanat, wahrecheinlish aber ser 0rtsgruFgsr$io Orts$ruppe
"Äm ilangrwurde darua aufgelöst r:nd u:it dier 0y.tsgnrpp6 ilLainrer ?itrfrsrtesr
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sUsaüüsng*legt. . :
DEn Rrlekti:itr, der Sogiürung as rl.s.lggg orlebte ish su Hauso,

in ]u{auer, Hienerstrasse 6Q. llahrschoinlich hörbo ich üqrj"ql6 auah gadio-

Ala 12.3.. .fanden 6laublloh in $auer keins iiemonstratiore n stattrDsss

ich in den ilmbrushtagen ftir ilie Pe.rtai Dienst ge#q,:ht hätts, ist nur

eine Gofü1tigk,:it;bestätignng dos äfayrinp r sonsseprrsh habe,, ieh

tigt.

, Follseiaktm L$nT/ffi, ZSLTLA6)
La,?,I/4ß

Nach Vorhalt: Ein iosuch ;vegerr U*fuoboe an die $S musster icn machen.
lfurrirgor sa6te srir, d.ass tler S;harftihser gewo;hselt werös.0ar:it o*

nicht $o auffalleg öass ieh niemals b*ii cer $$ binnmointo err ish miisse

"'enigstens ein iirlaubsgesuch cinreiehon Äls rln"rnd .wurd.s angogob,eq

d'ass ich aegfairro, r*55fic!,.*tlrveiss habo ieh da$als als Ziet llrrrms angegoben
Tatseishlioh war ich aber nicht in Hrerosrda ich ja rnois: Se'rchäft betr.ribn

nrusste.äas gänzo w&r tür ',:i€geirl oes Wsohsels d"ce *charlrlhrers.

Beim Kyffltäuserbr.i.n* war'ich Öabai unci habe aush Beiträge gezahlti

"&risieri'&1p: Im Bezembor 1938 belsarb i:h i:,ich um das ßoschäft oEs Sirger,

T.rax,,inburgerstrasse 91.Ss ke aber nioh t dazu.Ich haba *rinige Eingaben

an die Arisierungsstellen gern;ht.Äuch fitr iti"es€n Zwe:h beharff ieh ein
Empfeh lun6sschre iben dos }'hyrlnger.
'Ierlessp plrd der Ärisierr:::.gsakt.

$ngeirl: . Äuch hi*rbei hat r*ir Mayriager alles t{ötj6ei bosorgt,.

idach VorhaLt sei.nes Lobeqglqrtest Es ist nicht riehtig, daes ich be.
dsr Besetaung üffentticher Aouber Sienst gssäi:ht habe wlihrand der ilm-

b:uchstagol

Ve.-b pied*rh;lt seiren $,ihriftticheg Eesreisanirry tji,"r fr6,', /e---TnLS"
StA 'äöd rr.it ris:' irurleslinl,g r1*r Ze g*r4-einv*rst€rnden

I&rJe.-ssjrFLrc dio tg. Äuss;i.ge dss l{ans Fo.[4or btii der -1. fiI/.3lä t30

während dor $rcbruchstage nicbt 
Hjl

Verlesen sj,rq!! der tauakt lfr l?BSm-
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Zg, HarL Fozlik ßLs 99/La r'Eans $ehstüenha*m6r

Äes Pohl, lhrbin Steiger, $rb. r. 18. lo,l918

der AngeLtagte 
.nichü'reor 

8S aügehöft hatr'

Venlosen wi rrt iiae Rsgls trienrngsmeüüebl eit;

",:,kagbd- &Lg;W/&,- , .. ,';], i i'. ,.'i i {,.''"

e. )d[as -:.:;, :: ,. .i.: -9;!gLL; ,
., sa.ut, ilen sesentlloben ürrfudqa t

Dle $trafe is t {rrrcir öie ;@s1,b-eroits

Str.s- lo8o Erkfärung
. ' :

'  
. ] t ,  :  ! '  

I  :  i : :  
t l  

I

LL?, L,sls; und Straf-
_ t r /
' i i

t
*

Vert beanlragt Elnvetnahono. des' PohI und uos Steiger üarilbor";i. ö,,.ss

Bfs

: :l.qi

t - . !

' . ' " i .
: ,i.

' .  ,  , {qhtreee"dleq, f io$a .  
' ,  : . ' , , :  '  i  i ' i " r ' l  : :

StÄ beantra;t Äbwei srn6 dEF ,vqe lVar! gqete-tltoil: Äntl$8üre€gea'.$&r-

. heb}l,oh\eit5' lla'itbrig,en. peqftra{uqg tm"$*:nxs *e.ciÄnhle&e.... '1.',-,.,-.-.*

Eert beantragt ßreispruob . it' '1,i l:..

. EggJg.Ue* schl*eEst die,:'Tsih.dd-tary,r$en Scls*cht*lis,f 'Eibb,ülÄls'L Errr

Beratung gurück, Hach setnnffiodorsrschei-nsa uerL*Bdd 4er VsiiL'

1.)üon Qeachiuee e5f Aheisrqg tü,Er Brysisanträge irefwn üncrhabt-ichkeit

31gd $pnrehr*ifo.

; . . . r . .

; i  , ,  . . :  l ' ; . ' . 1  " . ' . j , '

verbüsst" . r, .*

DeriYor$i

a ,

.  : . , 1
r l l t i - i ,  i

t '

.:,i- ,; :i.,:,.' .iii.!.j. ",ri ,'.

* t

i - :  I  i1



Getitgit!Äsac*ilf,f
t t, a*F"l$If_ ,-.

YglSe
Geschä f tszah l  E t

Irn Narnen der Republik

eesen Fr i . taF"erd inaad 0 t  e . !  l  bp gg_Bor_g€qr,1g,g.
_z_us!,r Epch. ;riea, gy. ABrrv.er.!.1 KaufnaünrEi-e*fo
}IiP-91 !'tn"ia^^ t ?äL' *^.i

Das

übe r  d i e  v "on  de r  S taa t sanwa l t soha f t

F;5ffi ffiilErf,rf;xxqffi

wesen $$ fo, I Vg LgA?

nach cter am 25.!Iärs lg4g
unter  dem Vors i . tze des ü[gR.Dr .  EaChaUf
i n  Anwesenhe i . t  d . es  _  ̂ -  _
der $chörren 1.Jo*or1$$-ilirg9oä:#"tu s***"u, B.J*sef

ls Si

e rhobene  Ank lage

1

a l s  R i ch te r ,

langbaroor

o g e a is t

r i

1
{

erkannt  :

te l lb
n.9 .1

{
t \ {

tr_u

unvollstilnüigo und unrici:tige Angabon ge
nacht. att*lairuü.

Er hat' hiedurch öas vErbreehsn itos Eetrog'*. nach $ g vg LEL?

begargon und wir& hiefitr nach ilie esr tieseüzesstelle unte r Ärnandung ü€s
ä' g* $ts zur $üra fo &es eiüsse+*ea liorkere in aer Dauer voa

I

StPOForm. Nr. I  |  ? (Urtei l  des Cerichtshofes erster lnstanz als Schöffengericht).  Druckerei Straransralt  Stein (Donau).

I

vr Ps?/+{"*J-
L45/49 ', I

ff
landes -- - --:  ̂ LJ- $traf sa.,rhdn ,,ionrals golks geriqhfge rLcn r  ha t

und"  de3.  ürsbä6f  ls  Schr i f t f t lhrer
und ,  i n  Gegenwar t  des  S taa tsanwa l tes  Dr .  F l sghe r

d .es .  P r i va tanh läge rs

d .es  P r i - r r a tbe te i l i g t en  : :

de. Angeklagten Fri ts Ferdiaaset $teltbogea

und. de Wffileidiger Dr. teopotd Breitlor, Volfue.0lgn 86
atlsgew.

durchge  f i . äh r  t  en  Haup t  ve  rhanO fune

am ?5.[fi[rs 1949 zu Recht

Ferdim nd S
4b l' ,)',.lq^ )

Der Apqeklagte Fritr,
w K,'hg grir.^ 14. V ' I I l' ,)r'lq^ )

^----'BO1 $6r Änueliturg sär K -Rogi stri* ru,nS *&

i ae



- ; i - ' ' '  
, ;  ' ,  . . ' ;  ; . r : .

4 ( vio r)irio;hoy

uad geeäss $,889 $tfO ,st$r Ersatu dor r:oston des

$trafvollzqges verurts ilt

Oed,so g ä5 a $tri wird die 'ror.vahrungs-unü Tlntersuchungsbaft

voa ä3.?.1*!öf 80 Shr bis 15.11.45, t4 ühr auf die ffreiheitsstraf,s snga-

rechnet.

Hingeh'en wirä.. d.or'.$,ngeklagte vgn dgr w!äer j.hn erhobnsn Änklage,

er habe in Wien, in der Zoid zw5.*chsn elem L.?. 1933 ';nd dent [3.3.1938

nach ?oll*ndung des 18. Lebon*jahres eler 3;$-DAP antahtirt r,rncr .:ährerd

dieser äeit un* spätor elch fiir d:s nationalseai.alistischo Sowegung bo-
1

i l iüigtr.sei / von der IT$ü'AP als uAltpartoi-

gsnoaso 'b.nerha*nt wo rdoB,

ar tiabo bl"eöursh d&e

$tS is der Fassung oes $
1genÄss i' Z5g/3 StPO

f r c,..i gg e s gr r o G h e n .

ilrüA4g:

Strafverf,ahre,re uaü

Itrerbreshen Geb llocbvenrates'ift Sleae des $ 58
. ,

Lo/& Vü lglT begangon'

arüv,"ür'üig

Korlik,

t f t
üBs 'iorie ht älrt auf ,3n;nd des '*estäi,ndnissss eles Ängeklnrgton

irinsi;i:tl i*h '.:i: jr Falschrs;is triot*rrg ; seirFl' sonsLig*n Ye
v*rIs $ünün

in Turb,nüunt llit dr*n/Äüt,sagen der l{eugen l{ans FolgL r, I'larl

Ife.ris $c]rot,ten]rs,nxr*l ,L* C r vo:-Ir,,sor]rjn Xrhebungen, IJrkunden

und li:tten ( üauakt " l?83?3, Ä:"is.l$rr.ingsänt, der Pirul liirger') nach-

etehenüen üachv* rhelt festgestllt, urrd els er+rii;ssh artg*encr:menä,

Der An;ekla-to, der bis zu:r I.H.rz 1938 der nrlinAF nlcht an8r:hört

haben w-itl unä dem au$tr eine ZugerhiSrigko't, zur oüer F'etätigung

fiir di+ il"logal'.,$b'ilAP nicht siachriei"riessn srerden knnn, bowalb sich na&

dur $kkupet,ion i'aesterroieht,und uwär ann I4*ö.1S38 r:nr cikr ;lufrnhurs in

dio l ' lSJlAP, 5r-r,,urüe von ihr *it cl*r }fu*, {il, itr 67'tAZi:3? erfaest uncl gaLt
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se{nit r8,ch . tl 'en demaligen iErteiantLj,chen Toreohrj"fto n aIs ÄJ.tr;rartr:ri "
t , ^ - /

Ssi"iosE6. Der Ängeitlagte bohaui;tet jedoch, lbur auf truic von. llefä.L-t-ig-

keitsaltion det ehernüligea ü::ts .r-ippo:tleiLore der üris,1"11*;,ü{} "Am l{angs

(},iauor bsi i l ien) mmons ]r'h];ringer ( *) in dip it '$fÄF mit ,.i i$er bevor-

zugten l:[ui,r:rer aufger:,orilx8r; rtorden zu sein, *!ne scht,e llJegu uitat

liege unter keinen iimständ.rii? vor.Ilai ihn als rltergalen in die fartei

a.,.fncl'ssn zu lassm, habo thyrir:ger don Jln6;eklagtnn rur $$ ang*i:eld-et,

uru ihr: dana iil-,cir ctis $$ a.Ls lllegelen in aie l{Si}ÄP ei4ßchrr,u.,*ol,üL

Üi*** ilurant';;orLur.i8 des lir'ideklai;teL: ri'ird durch die 6lar.rbtrii rtlige
1

;,ur.':sa$e iles Zeugen "frnton Kozih ;Eed.eckt, welchsr un;e6eb.r, hB,tedass

*r anlässtich uinee lrnterfestes des $irdlervsrbandes im 'üasthaus

'{ffeirle" gehört ha,be, rvie }leyrinEsr beim Äb-chieü dem Är"6ek,Le.i15-ton uniqe -

fähr dem $irr, : .s nath gosa6t habe, dass '€i$"f i i i t  d.er H$ unrl  ruj"t  der

Fkrtoi  in $rdnung soi,  da or r l ie Saclt .geschüukelt  ader Eorebelt  hl , l te.

äe,r teuge h*t aueh.glairbv+ilrrlig erli:lärtrwanm ihru rrie$€ il*trt$öf ilng

Iiia;orrin,,o"* detr ;1,r:güirle*t*i: Sedsn:iiJsr ir:i 
'}ed irt:.is haften ,geb:iei:en

sei .  js s*i  ihm nürr i l ich cnfui" l , telbar ne.ch ccr" l l ,esotzung 0este, 'rei ihe

arfSefallon, C.ass cier l,Iorstena d"*r d.nii,aliSen,s,iocttunp6enoinsi;haf i

nit l iai' ri r:;e r toruauö$che lt h be, plöt,zJ-ich sej on C,ar,n al I e he i ct er"

Fa;ei gewesen Lrnd'ei i t  Par;eiabzei hen er$ühiensß, obwohl sie * ich,

wie cer Zeuge genau. weiß, vCIrh€ir fUr ciis STfllAp nich't inl,oressifl 't

hätte&Äus eio*e$i ;;ri indu hi"ibe sich der Xeu;e d.äi;,als zurühlr;gesotzt

gefiihlt,. fioch iit.,*r,aeuEend.er ist der lrfe su,gsentarä.g vom 14.5.1938

s,*If;stlr:i*r üussei^si dUrftig i st untl ir: wol';h':,,n: C.ar ;i igekLe*1te '1üer

:
i
.,!

t

l
l

s
a

J
I
i
I

t' 1
{,ä
:l

I
{

se j.i e if iegate ruit,i;ke it irei ne Änäaüep nachte, $oi:(iern ledi-,J-ich

enfilhrte, arl 1.4.1-93?" asr I'TSIAP 
'ueigotro|e n zu ssin

ri .r i]-t.sr,rp,,--i lotSS ['-auer bei i! ioft ft. f igr .,]grichtsirof
v . . .  I  v -  u u l J r  u J r

uxd

het

z:war bei
i

sondt trotz
- : l

, j

l
J
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der i"br,::,or &u$ der:i i. l legalen li iarufiernblock in diesel bestiri:;ntsh ,Tat""Ls

ejno eci: te lLlogal i tät nisht alu eruri€sün älgCI. loin,:sne 
t

&nders vorhält ss sish uiit dsr l$-Zugehörig,roj.t ces Är-go.ila6ten

"ie bei-r' its emiühntn wurtie er von l'Xe;'ringer äur $S angemeldet;der

Ärgehlagte lieS dies nindsstans gelten u.nd ln:.rde so $S-I',{ann Es uird

d,ies auch in elnm ira üauakt erlisgenden $rhebungsbogon vom 20.6. f%0

bestilti;!r niit den: lsif;gsn " hat wärrend d€s ilmbnrches ununter-

brochen bei d*r S$ i . i ierrst vf i rsehert n Bei üer l ]ol j  roidirel i t ion

ll;ien b*finden sich gloichfr.l ls n:errrere unboderLhliche lirl.;unrlm.'au$ wel-

*hen siuh die S$-i{W€hijrigkoit rles AL';e$lÄ&güon orgibt. $o t*nr:do am io.

lo.l9tl8 Öas F llrlaäbsansuchen dos fi$-Liennes Fritz $tetlb;:gsn 4/89ü

aufre*ht erledigt und dsr ilrlaubsschein für clea Süna::riton S:i-}.iar;n

für cl.ie teit vom l4.lo. bis Sü. II.I938 vorn $$-Abschnitt lmlü an c"is

89. Ssl=Stancarto gosendet.Es v,i l ire dies wohL , ich- Eiü,.Lich k-ew,.s€R'

wo*n dor ür:gr:kla6;te kgln $$-ilaru: tüws$ün ri'ä::G. llaraus ergibt es sich

abar s.Lch, dass 6$ dom Äi$eklagton 
'5s!vnr-.$t ';,ü.r1 d,aes er $S-L.ann l:r&fr

$CIr.tit nlitte i:r nicht sel;rst an siii{e üisnststoller, udi der ei eisht,il

ru t:.,n gehabt hfitüe, eiü i"Irlaubsgosuch oinreiuhen kcjimen i.lie B€nunrite

89. ll$-iitanrlarte het auch n ein *i:euctren cies S$-btrnne* Frit" r-tell-

i logenr befreffond Arisieru::g eims uesr:hi{ f tes, welühes von ser 69.
I
t / )

S$-utandarte bestens bef,,rrrr';ortgt v,,rörd a fti cl,üo Verruigoo,,v€rkenrssüÖölo

anr 9.1ä,1938 M.bgtrai*ht, . üeü nntr*rirf disse$ S"hrei'bens bsl'indet sich

it€i cier Polizei, ci* i irschrift  im Arisisnu::gsäktr. l ichl ieesliüh hat cer

Ar:6oklar6to, eijj h ssf bst, alp- $$-I,ienn bereLqhnond, eino B$rklärung il-iier

Logonzugehöri,;koit auf aemfA.V, -Schein* ürterschriebor:. Äuf Sruncl

d ie :i+r unbeüenl:lichen lJrku::cl.e 4a\sL erv,tesönrdass ct e r Ängoirlagto fl$.i.",la rm
A r .

v.rartr ,d.E,$ ihni ct ies auch bol, ,russt rsrar, v;ah sr *chl- iessl i"ch zugub und

inst ieson. 'ers  auchrd.asr ,  : r r  o ie  se S$-Zuuehör igke i t  be i  se inor
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&egi str isruns absi;htt ich varschiegen habe.Da es

dr'r;ci;ung eines wesontllchen lJmstandes h ndelt, hat

d.os Tsrbrsbhens naeh $ g tl* LgeY eshuLcrig gem i:ht.

d#ff

dr.ruÄ,

k*ine

Boi der Bariu ssung dsr Sirrafe waron

milderndl das {i'estisrdnis und. Schulclbeker:ntnis, d6r g.rt€ Leu.-

öie tJnhesüholter.h eitr ko j:i ldiübwuuiEh der iartoizugeni5rigke it,

Bsreichsruns d.uroh si e,

ersch,' 'eren! : nichts,

Mit Rticksieht suf das Zueamnentreffen mehrsrer

?rlil*erur:l8$uestÄnde, wolche H{it, ürund die Feeerur:g deo J*,ngoklagten

ersvarten lassen , hor:nte vom a.o. h':ilcisrtrnssrCIchte des i ** st*

wei igeheridor #sbra::ch goruaoht +rerdenr

Geräss ; 5i..r a $tS war die Vorhaft als vonn Är"gur-Ier*;ten nichü

verech'rldet auf die j'reiheitestrafe anzurechnon

Ser ]fostensi:nrch grändet sich auf die bozogeney{, üor;etzesste iloL

Vo}ksgerioht 'rTien, 
Äbt 13 a,

nln 25, },iärz f949

vis ehryy?:Lrini

*ich u& die llnts r-

si*:h der Än6ekleli{te

und solaher



{:ry
L ?

Verfügungr

{o sten U-rtA+ o irbr inEl i ch:
d tu Parischr,lkcsT6fr- ,,,c rle p-mit{iu ParischalkcsT6fr- r,n i\ey- mi
' ! ; : ' i - r l ia;:  i ,e aufar L i ,q,-r  *{
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Im Narnen d.er RePublik!

Das landesger icht  für  Strafsachen T{ ien al-s Volksger icht

hat über die von der Staatsanwaltschaft  Wlen

gegen Fr i tz  Ferd inand S t  e  1  1  b  o  g  e  t1 r  gebt18 .9 . :18-?8  in  Wien,
zus t .  r tach  l [ ienrev '4 .8 ,  r
verh. rKaufmann, Bad'en b'
l iYient Hochstraße 7t

v ;cJen $$  l  OrB VG 1947 erhobene Ank lage

nach d er am 25. März 1949

unter deg Yorsi . tze des OLGR. .Dr.  Hackauf

in  Anwesenhe i t  des  lGR.  Dr .  Schwarz  a ls  R ich ter ,

der  Schöf fen  Josef  Büch ler ,  Gre t 'e  Csemes,  Josef  Langhamner

und der Grebner aLs Schr l f t führer in

und. in Gegenwart  d.es Staatsanwal, tes Dr.  Fischer

des  Angek lag ten  Fr i t z  Fer r l inand Ste l lbogen

und d .e  s  Y f  ah lver te  id  igers  l r .  leopo ld  Bre i t le r  rYo11m,ONr .  J6  ausgew.

durchgeführten Hauptverhandlung '

att 25. lfärz 1949 zu Recht erkannt:

ler  Angeklagte Tr:Jtz Ferdinand. s t  e I  1 b o g e n ist

scbuldigr er habe am 30,8,1946 in 3ad.en bei  d-er Anmeldung zvT

p.eg is t r ie rung aLs  Nat iona lsoz ia l i s t  über  wesent l i che  Umstände

. unvollständige und. unr' ichtige Ängaben gemacht'

as  Verbrechen öes  Bet ruges  nach $  A vS 19+7

begangen und w i rd"  h ie fü r  nach d . ieser .  Gesetzess te l le  un ter  Anwen-

Cung d"es $ f+ StG zvT Strafe des Kerkers in d.er Dauer von

4 .(-u r-g-gi-U.-g e-b-e-n

und. genräß $ :gg StP0 zum Tysatz der Kosten d.es Strafverfahrens

und.  d .es  St r tz f  vo t lzuÄe s  verur te i l t .  i

Gemäß $ i f  a StG wird die Verwah.rungs- und Untersuchurtgssraf t

von  23 .7 "1g+5 ,  20  Uhr  b is  15 .11 ,1945 ,  14  uhr  au f  d ie  F re ihe i t s -

s t ra fe  angerechne t "

H ingegen w i rd -  der  Angek lag te  von der  w ider  ihn  erhobenen

AnkJ-ager  € r  habe in  Wien,  in  d .e r  Ze{ t  zw ischen den 1  ,J  "1931 und '

d -e r r r13 .3 "1938nachVo l . lend .ungd-es18 : lebensphresder . I {S IAPan.
.ralrÄrr  , lnd währencl  d. ieser Zel t  und später s ich für  i i . ie nat lonal-
6 ( ' ! ! U l  U  4 i

soz ia l i s t l sche Bewegung be tä t ig t  und se i  von  Öer  l t rsDAP a fs
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rrÄltpartöigenossettan.erkat'rnt worden'r" 
' , ; " 

l
er  habe hiedurcn äas Vörbröt lhönrdes'Hrcchverrates i -m Sinne

des $ fa  StC in  der  Fassung d.es $ tO71 vG 194? bega,ngen,
gemäß S zsg/l StPo

Grü n  Ä  a r .r ^  q

,  ! -as, .Ger icht  hat auf Grund d.es Geständnisses des Angeklagen

h ins lch t l i ch  der  Fa lsehreg is t r ie rung und se iner  sons t igen Ver -

antwortung in Verbj-ndurrg ni t  den ver lese.rren Aussargen d.er Zeugen

I la,ns l 'o1ger,  Kar l  Kosl ikf  Hans Schottenhammel und den verLesenen

Erhebungen, UrkunCen und .Akten- (  Gauakt 1 78. JJJ rLr is ierungsakt
der Firnrä $inger)  nachstehend.en Sachverhal t  festgestel l t  u-nd. als

erw j .e sen angenommenl

ner Angeklagte,  der bis zum März 1918 der NSDAP nicht  ange-

hört  haben wi l l  und d,em auch e j -ne Zugehör lgkei t  zvT od,er Betät igung

für  d1e i l lega le  NSDAP n lch t  nachgewiesen werden kann,  bewarb

s ieh  nach d .er  O}ckupat ion  Öster re ichs ,  und zwar  am 14.5 .1938 un

dle Aufnahme in d.ie NSDAP. Er wurde von ihr m1t d.er Nummer 61242257

erfaßt und gal t  soni t  nach d.en darnal igen parteiant l ichen Vor-

schr l f ten  a ls  t tA l tpar "be  igenos$er r ,  Der  AngekJ-agte  behaupte t  jedoeht

r lur  auf  Grund von Gefäl l igkei tsahten des ehemal igen Ortsgruppen-

le i ters der Ortsgruppe rrAn Hq,ngrr  ( I i tauer bei  Wien) namens Ma3rr inger

(+) in d. ie NSDAP mit  e lner bevorzugten Nummer aufgep6narn€r worden

za se ln ,  e ine  ech te  l l l ega l i tä t  l iege  un ter  he inen Umständen vor ,

Urn ihn als I l legalen in die Partei  aufnehmen zu lassen, habe

hlayrlnger öen .A.ngeklagten zvr SS angemeldetr üm ihn d,ann über die

SS a1s I l legalen in die NSDAP einzuschnuggeln,  Diese l lerant l ' ror tung

d.es Angeklagten wird.  durch dle gtapbwürdige A'assage d.es Zeugen

Änton Kozlk ged.eckt , '  welcher angegoben hat,  d.a.ß er anLäßl ieh eines

Er ln te fes tes  d .es  S i *Olg"uerbandes,  im Gasthaus  r rWej -de ' r  gehör t  habe,

wie i {ayr inger beim Absch. ied d^em Angeklagten ungef ähr dem Sinne

nach gesagt habe, d"aß d.as mj- t  der SS u.nd rui t  d.er Partei  in Ordnung

s e i , Ca er rLie Sa che ge s chauke lt od ei: ge re be i-t habe , Der Ze uge

hat auch glaubwürdig er ic]ärt ,  wä.r 'L l rn ihn diese Äußeni-nü $layr ingers

d .ern  Angek l r :g ten  gegenüber  inL  GeC,ächtn is  ha f  ten  geb l iebe n  se i .

Es  se l  1 ] rm : räml ich  unn i t te  lber  nach der  Besetzung Öster re ic i : s

au fge faL len ,  daß der  Vors tand Cer  damal igen S ied lu 'ngsg( ;n ie inschaf  t

f l .
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rn i ' t  l [ayr inger geüauschel t  haber Plötz]- ich seien dann al le bei  der.

Partei  ge' , / iesen und, nr i t  ?arteiabzeicfuen erschienen, obwohl s ie.  s icht

wie der zeuga genau weiß, '  vorher für  d ie NSTAP nicht  interessiert

hät ien.  Aus diesem Grunde habe sich d.er zeuge dam.als zurüclcgesetzt

ge füh1t .  Noch überzeugender  1s t  der  Er f  assungsant rag  ' rom 14"5"1938

sslbst ,  C.er äußerst  dürf t ig ist  und in welchen d"er Angeklaet l  üfer

se ine  i l tega le  Tät igke i t  ke ine  Angaben nachte ,  sond 'e rn  led ig f i ch

anfü t r r te ,  an :1  .4 .1937 der  NSIAP be ige t re ten  zu  se in  und aryar  be i

der Crtsgruppe r tSS Mauer bei  Wienrr .  ler  Ger ichtshof hat somit

t rotz d.er Nunmer aus d,en i l legalen NunmernblOCk in diesen best imn-

ten  Fa l le  e ine  * "n r * - I l lega l i tä t  n ich t  a ls  e rw iesen angenoämen '

Anders verhähl t"Bi-" t t  * i t  ier  SS-Zugehör ig i<e i t  d 'es 'Ange-

klagten. Vf ie berel ts ervläi rnt , ,  wSrde er von l f iayr inger z 'vt  SS ange-

raeklet l  där a,ngeklagte t ieß d. ie,s mindestens gel ten und'  wurd'e so

SS-i f tann. Es wird dies auch ln einem im. Gauakt er l - iegend-en Er-

hebungsbogen  vom .20 ,6 .1940  bes tä t ig t ,  m i t  dem Be i fügen  t rha t

während. des umbruches ununterbrochen bei-  der ss Dienst versehenrr '

Be i  der  po l i ze id i rek t ion  w ien  be f  ind .en  s ich  g le ic l r f ,a l l s  mehrere

unbedenkl iche Urhunden, aus wel-c l ien s ich die Zugehör igkei t  des

Angekbgten ergibt ,  so w o"oe am 2a,10, 1948 C.as t rur laubSansuchen

d.es SS-Mannes Fr i tz Ste1lr-ogen 4/89rf  ar . r . f recht er ledigt  wld der

Ur laubssche in  fü r  den genannten  SS- i [ann fü r  d ie  Ze i t '  vom 14 '10 '

b is  30"11 .1938 vom SS-Absehn i t t  XXXI  an  d ' ie  89 '  SS-Stand 'a r te  ge-

sendet ,  Es  wäre  d , ies  woh l  n ich t  mög l ich  gewesenr  wenn d 'e . r  Ange-

k lag-be  ke i -n  SS- l lXann gewesen.  wäTe.  Daraus  erg ib tes  s ich  aber ,euohr

d"aß es i1.en Angeklagten bewußt wäIt  I  daß er ss-Mann wart  sonst

hä t te  e r  n ich t  se lbs t  an  e ine  D iens ts te l le ,  n i t  c 'e r  e r  n i ch ts

z \ ) , -  t ,m gehabt  hä t te , ,  e in  u r laubsgesuch e in re ichen können '  l ie

genannte 89" SS-star idarte hat auch trein ' {nsuchen des $$- iüannes

Tr i tz  s te l lbogen,  be  t re f  f  end Ar is le ru- r rg  e ine  s  Ge schäf  te  s  ,  we l -ches

\ , 'on  der  89 .  SS-Standar te  bes tens  be fürwor te t  v r i r :d t t  be i  d -er  Ver -

mögensverke l : rss te l le  am 9  "12 ,1938 e ingere ich t .  Der :  En l 'wur f  d ie*

ses  schre ibens  be f  inc ,e t  s  j -ch  be i  d -er  ?o l i ze i ,  d ie  u rschr i f  t  im

Ar" . i  s , i  e r r rngssk t ,  Sc l r l ie l i t i c l :  ha t  O.er  Angek lag te  ,  s ich  se lbs t  a ls
4 v :  5 } ' ! O

ss*tvlann be ze iclnne nd , e ine rtErkläru-ng über logenzugehörigk-e it

a r r fd .e r r l i . oVn*Sche in | } r rn te rschr ieben ,A t r fGrnnüd j -eserunbedenr<-

l ichen i l rkurnden is- i  erv, i iesen, d-aß der rrngeklagte ss-I ;ann war und
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d.aß ihm d. ..es auch bewußt* war, was er schließlich zugab und ins-

besondere a,uch, '  daß er diese SS-Zugehöqigkel t ,  bei  seiner Registr ie-

rung abslcht l ich verschwi.egen habe. Da es s ich u:n d. ie Unterdrückung

e ines  v iesent l i che l  Urns tTqaes hande l t ,  ha t  s ich  aer :  Angek" lag te  des

ach $ g ve"dehuld. ig gernacht.ve ro recnens  n

Bei d,er BemessrrJrg der Strafe vraren :
m i  1d  e  r  n  d  : .üas  G:es tändn is  und Schu ldbekegntn ls i  c le r  gu te

[-eqntr-rnC. / die ,Unbe schoftenheit, keln.Mißbraueh, der ParteJ-zugehörig-

i ;e i t ,  ke ine  Bere icherung d"urch  s ie t

e rse ,hwe ' rend :n ich tsc  .

lü i t  Rücksicht 'auf  d.as Zrrsamrnentref f  en mehrerer und soLeher

Ä' i l lderungsunständ.e I  welche rni t  Grund die Bess'erung des Angeklagten

erwarten lassen, konnte von äooo Ml ld.erungsrechte d.es $ :+ StC

wei tgehender  Gebrauch gemacht  werden a  -

Gemäß. $ :l a StG war d.ie Vorhaft alg vom Ä.ngeklag-ben nieht

verscliuldet. auf Oie Freiheitsstrafe anLztlTeehnen,

.  f? t  Kos tenspruch grünüet  s ich  au f  d ie  bezogenen Gesetzes-

s te l len"

Der  Vors i t zend .e :

Dr ,  Hackauf  e ,h .

$l1en, am 25. Mtärz 1949

Die  Schr i f t führer in :

Vergl ichen, ni t  d.er Urschr i f t
i  Vo lksger ich t ' v 'ü ien

X,  ,Ange l igass  e  75  t
Abt ,  Vg 1 ,  e r  &rn  4 .  Apr i l

Grebne r  o .ho

gle ich la utend" ,

' i

I

l

\

'e+ekÄfn^4
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Im Namen d.er Republ ik!

Das landesger icht  f i l r  Strafsachen Wien als Volksger icht

hat über die von d"er Staatsanwaltschaft  l l [ ien

gegen  Fr i t z  Ferd inand .  S  t  e  11b  o  g  e  n r  geb :18 .9 'J89a  in  Wien ,
zust.  5räch l l i l ienrev,A.B. r

#iäl; 'ä?S:#ää3"?1" o'
v;eJen $$ 1o,B vo 194? er{robene Anklage l
yrach d.er am 25. März 1949

Lp1'üer dem Vorsi tze d.es,  QIGR. Dr.  Hackauf

in  Anwesenhe i t  des  I rG! ,  n r "  Sehwarz  a ls  R ich ter ;

d.er Schöffen Josef 3üch1er,  Grete Csemez, Joeef t ranghammer

und- der Grebner aLs Schr l f t führer in

und, in Gegenwart  d.es Staatsanwaltes Dr.  Fischer

d .es  Angek lag ten  Fr l t z  Ferd inand Ste l lbogen

und de  s  Wahlver te  id , igers  Dr ,  leopo ld  Bre l t le r  rVo l ln ,ONr .  J6  ausge iÄr .

d,urchge f ührten Haup tve rhand lung

ai t  25.  März 1949 zu Recht erkannt:

Der  Angek lag te  Fr l t z  Ferd inand.  s  t  e  L  l  b  o  g  e  n  i s t

schrtrdigl  eI  habe am 30,8.1946 in Bad.en bei  d.er Anmeldung z\LT

Reg is t r ie rung a ls  Nat iona lsoz ia l i s t  über  v iesent l i che  Umstände

u-r :vol lständige und unr icht ige Angaben gernacht

Er hat hj-ed.r-rrch das Vcrbrechen d.es Betruges nach $ g VC 19+7

begangen qnd wird hief  L i r  nacht d ieser Gesetzesstel le unter Anwen*

du6g des  $  f+  S tG zuT St ra fe .des  Kerkers  in  der  D i luer  von

*,-!-s-i, e -g-)-J.-g.- r,-b-Lg

und. gemäß $ :Ag StPO zum Ersatz der Kosten d.es Strafverfahrenr i

und"  des  St ra . fvo l l zuggs  verur te i l t .

Ger:iäß $ i i a StG wird die Yerwal.rrungs- und Unterstrchungsi:. i-rft

von  23 .7 ,19+5 ,  20  Uhr  b is  15 ,11 .1945 t  14  Uhr  au f  d " ie  F re ihe i t s -

s-braf e ange re chne t "
I l ingegen wird der Angeklagte vpn der wider ihn erhobenen

Anl^ ; lager  eu  habe ln  Wien,  in  d .e r  Ze i t  zw ischen den 1  '7 .1953 u Id '

d .en  11 .3 ,1g3g  nach  Vo l lend .ung  des  1S.  lebens iahres  der  NSDAP an-

geh.ö: : t  und r , r ,ährent l  
.d leser Ze). t ,  u ld später s ich für  d" ie nat ional-

soz ia l i s t i sche Bewegung be tä t ig t  und,  se" i  von  der  NSDAP a ls



t tAl tparteigenossertanerkannt worden' ,  "  
'

:,'
er habe' hleclurch-äas Värbrethö'ürtes i fcchverirates 1m Sinne

d"es $ ls  StG in  der  Fassung des $ lOl t  yG 194? begangen,
genäß E:239 i5  s tpo

f re igesproche t l ,

'  G  r  ü  n  d  q :

D.as  Ger lch t  ha t  au f  ,Grund des 'Geständn isses  des  Angok lagen

h ins ich thch  d .e r  Sa lschreg is t r ie rung und se iner  sons t igen Ver -

antwortung in Verbj-ndung mit  d,en'verLesenen Aussi lgen der Zeugen

Ha,ns Folgero Kar l  Kozl ik,  Hans Schottenhammel u^nd den ver lesenen

Erhsbungerlr Urkund.en und .Akten ( Gauat<t 178.J'lJ rArisierungsakt
der Firnra Singe.r)  naehstehenden Sachverhal- t  festgestef l t  und als

erwie sen'  angenommen:
" k lagte,  Oei  n is zum März 1g5e der NSIAP nicht  ange-le r  Angek lag te ,  der  b

hört haben wil l und. dem auch eine Zugehörigkeit zulT oder Betätigung

f i . i r  d ie i l1ega1e NSIAP nlcht  nachgewiesen werden kannr bewarb

s ich  nach d .er  O l< .nupat ion  Öster re iehs ,  und,  zwar  an  1  4 ,5 ,191S um

die Aufnahme in die NSDAP. Er witrde von ihr mlt d"er Nummer 61242257

erfaßt und gal t  sor i i t  nach den damal igen parteiamtLielren Vor-

schr i f ten  a ls  r rA l tpar te  igenosser r .  Ie r  Angek lag te  behaupte i  jedoch,

rlu.r auf Grund ton Gefäll lglceitsakten d"es ehemaligeh 0rtsgruppen*

lei ters der Ortsgruppe rr :dm Hangrr (hiauer bei  Vüien) namens Mayr lv lgt"

(+) in d" ie NSDAP mit  e lner bevorzugte'n Nummer aufgenonmen worden

z 'J  se in r  e ine  eehte  I l lega l i tä t  l iege  un ter  ] re lnen Umständen vor ,

Urn  ihn  a ls  l l l ega len  in  d ie  Par te i  au fnehmen zu  1assenr  habe

Nlayr lnger d.en.A"ngeklagten zur SS angemel"detr  ürn thn dann über die

SS al-s I l l -egalen in die NSDAP einzuschmuggeln.  I iese Yerant, lc l r t r rng

des A.ngeklagten wird d.urch die glairbulürdige Aussage d-es Zeugerr .

Anto : r  Koz i l c  ged.eck t ,  we lcher  angbgeben ha t ,  c iaS er  an l -ä .ß l i ch  e ines

Ern te fes tes  des  S iec lLerverbandes  in  Gas thaus  r tWe id .e ' r  gehör t  habe ,

wie , , Iayr inger beim Abschied" dem Angeiclagben ungefähr den Sinne

nach gesegt habe, d"a,ß das mit  der SS trnd rni t  d.er Partei  in Ordnung

se l i ,  d .a  e r  r l ie  Sache geschaukc l t  od .er .  gerebe l t  h i :be- .  Der  Zeuge

hat aucl:. glaubwürdig erxlärt, ltarlr.m. ihm d.iese Äußerlung I{ayrlngers

derc  Angek lag ten  gegenüber  in i  Ged.ächtn . is  ha f  ten  geb l ieben se i "

Es  s  e l  ihm nänr l  i ch  unmi t te lbar  nach der  Besetzung ös te : ' re  i ch  s

aufge f  a l - l -en ,  daß d"er  Vors tand der  d .amai igen S ied iungsden le inschaf  t
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r l i t  Mayr i -nger gemauschel t  habe, Plötz l ich seien +af in aI le bei  der

partei  gewesen uncl  mit  Parteiabzeichen erschienen, obwohl s ie s icht

'$ ie  d ,e r  Zeuge genau we iß ,  vorher  fü r  d ie  NSDAP n ich t  in te ress ie r t

hätten. Aus diesem Grunde habe sictr  der zeuge d.amaLs 
'zurückgesetzt

ge füh1t .  Noeh überzeugender  i s t  der  Er fassLu lgsant rag  vom 14,5 .1918

se ibs t ,  der  äußers t  dür f t ig  i s t  und in  we lchem der  Angek lag te  über

seine i l legale fät igkei t  keine Angaben machte,  sond'ern led' ig l ich

anführ te r  ä& 1 ,4 .1917 der  NSDTP be ige t re ten  zu  se in  und zwar  be i

d 'er  Ortsgruppe rrss Mauer bei  wienttn D€r Gerichtshof hat somit

t rotz der Nummer ar ls den i l1egalen NurnnernblOck in diesem best imm-

ten Fal- Ie, .e ine, echte*I l legal i tät  n icht  a ls erw j -esen angenommen'

Anders verhähl t"Ei"n mit  &e'r ,  sS-zugehör igkei t  des Ange-

kl.agten. Wie bere,its erwähnt, ' ,r ittrd.e er von lYlayringer %at SS ange-

meldet l  der A,ngektagte } ieß dles mind'estens gel ten und wurue so

SS-Mann.  Is  w i rd . 'd ies  auch in  e ingn 1n  Gauakt  e r l iegenden Sr -

hebungsbogen von zCI ,6 .1940 bes tä t ig t ,  m i t  d 'em Be l fügen t tha t

n,ährend cles Umbruches u{runterbrochen bei  d 'er  SS Dienst versehenrt '

Bei  der Pol lzeid. i rekt ion i l [ ien bef inden sich gle ichfal ls mehr€re

unbedenkl iche Urkr-rnd.en, au€ welchen sich d ' ie Zugehör igkei t  des

Angekbgten ergibt ,  So wurd.e am 20,10.1948 d-as . r tUr laubsansu'chen

d-es SS-Mannes Fr i tz Stel l }ogen 4/8grr  auf  recht er ledigt  und der

Ur l -aubssche in .  fü r  den genannten  SS-Mann fü r  d - ie  Ze i t  vom 1  + '10 '

b is  30 ,11  .1938 vor : r  SS.Abschn i t t  XXXI  an  d ie  89 .  SS-Stand.ar te  ge-

send"et,  Es wäre al ies wohl  n ieht mögl ich'  gewesefr  weI ln der Ange-

l r lagte kein S$- i r r lann Sewesen wär:e.  Daraus ergibtes s ich lber auchl

daß es t lem Angeklagten bewußt war,  d 'aß er SS-l [ tann trär.e sonst

hä t te  e r  n ich t  se lbs t  an  e ine  D iens ts te l le ,  m l t  ce r  e r  n ich ts

z" \ ] -  tnn  gehabt  hä t te ,  e in  Ur laubsgesuch e in re ic }en  können '  D ie

genamte 8!"  SS-Standarte hat auch *t*1* Ansuchen des 5$- iüannes

Fr i tz  s te l lbcgen,  be t re f  fend Ar ls ie rung e ine  s  Ge schäf  te  s  ,  we l -ches

r ion  der  89"  SS-Standar te  bes tens  be fü rv lo r te t  w l rc . t !be i  de r  ve r -

"  
mögensverkehrss te l le  an  9  "12"1978 e ingere ich t '  Der  fn twur f  d ie*

ses  Schre ib*gs  be f  j -ndet  s ich  be i  d -er  Po l i ze i ,  d ie  Urschr i f  t  i to

Ar is ie rungsak t .  Sch l - ieß ] ich .  ha t  der  Angek lag te  I  s ich  se f f  * : . "u

SS*l{ann be zeichnend, eine I tErkläg-rng über L 'ogenzugehör igke i t

auf  d.em A.V,-Scheinrr  u- t r terschr i -eben. Anf Grund'  d ' ieser unbeÖenr<-

l ichen urkund.en ist  
'erwiesen, d,aß d,er / ingekle.gte ss- lv iann war uncl
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daß ihn dies auch bewußt,war,  was er scht ieß. l ich zugab i rnÖ ins-

bes.onderq:  augh, daß er diese SS-Zugehör igkei . t  bei  seiner Registr ie-

rü. I lg: ,absicht l ieh verschwiegen habe, Da es s ich.  um d. ie Unterdrückung
eines w.eoent l ichen Umstand.es hand.el t ,  hat  s ich der Angeklagte des

A - l
Yerbrechens nach $ g VC*schuldig gerna.cht,

Bei  der BemessuJrg d,er Strafe wi l ren,

m i" ,  J.  d e.  r  n d :  d.as Geständnis und Schuldbei<enntnisp.  der gute

lerurund o d. ie Unbe scholtenheit, ke'ir i Mißbrauch d er Parte izugehörig-

i re, i t ,  keine Bereicherung durch sie,

e  r  s  c  h .w  e  r  e  n  d .  :  n i ch ts .

ISi t  Rücksicht  auf d.as Zusammentref fen nehrerer und soi .cher

Mi ldertrngsunstände, we19he mit  Grund die Besserung des Angeklagten

erwar ten  lässen,  konnte  vom a ,oo  Ml lCerungsrechte  des  $  54  StG

weitgehend.er Gebrauch gemacht werden .

Genäß $ f  l  a StG war d. ie Yorhaft  a ls vom Angeklagten nicht

verschuLdet auf d. ie Freihei tsstrafe anzvTeehnene

Der  Kos tenspruch gründ.e t  s ieh  au f  d ie  bezogenen Gesetzes-  -

s te l len  e
ti l ien, am 25. Ml!ärz 1949,

Grebner  o "h"

Verg l i chen,  n i t  der  Urschr i t ' t  g l -e ich lau tend,

Vo lksge r i ch t  vV ien

Xn ,Ange l igasse 75 ,
Ab t .  Vg  15  a?  am 4 .  Apr i l  1919"

Der  Vors i t zend .e :

Dr .  Hackauf  e .h .
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